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ffm(L aber »uverMUtch- . so wirb von Volkskennerndie
stlmmuna in unserem deutschen vateriande gekennzeichnet. Man
unn bZt  bl . bpfn btt Xritg» . man « Mb «btt Im ganjtn
deutschen Soll * auch, »aß » Ir stegen » ttbtn. >ktn holbiungftlrtu-
bla« gdunbftt OptimUmuiträgt bl* Mall' be» deutschen Bolkeo.
M bWr Vpltüü. mu. hat ,tch - I. g. r«h fertig. g. zMgt. » >M*
„Uaemeine Erscheinung wirb am markantesten unterstrichen durch
btt̂ Lutznft tttin« Zahl von Pesslmisien. Warum labt*3« «3l " Än .n «Mb.n ('•)»"* um« « » M'-nen
ttäDlm muh es auch trüb'MIge Gestalten grbrn. nur dar« man l».
aen Ihr« ^ ht Ist tutzerst klMn, und Ihr » « halten trägt nur dazu

Lnbenrn vp .lml. mu. duppM. zu denn
Me Prlllmlltrn Mibftn aus brr ganzen L'N'eg ' sthlag-n. Jhre
«eine Zahl' bekrässigt bl« Regel, bah un>«r Volk allen « rund lur

^ "E» «trachten" « trZunächst ble mllltärllche Lag«, waft hat da
nllbt ein Pessimist ln ben letzten fünf Monaten alle« zusammen,
aereimt. Rift er ben ralchen kühnen Bormarsch unlerer puppen
durch Belgien nach Frankreich lah. und in nahezu alerMonaien
in »äbem todesmutigen Hin und Her an derselben Stelle gefoch
SÄT » derPesstmts . »um ^ 'bemlnbem er . u,ri . ,-
,Jch habe «ft oorher gesagt!" tzeute aber bestätigt ein kurzer
Rückdltck batz unser - «er, wenn auch langsam, so doch in stMem
«orrücken begriffen ist. Der grotzartige Erfolg bei S - tffonft be-
weilt batz die Angriffftlust unserer Truppen nicht gebrochen ist,
batz sie tm richtigen Moment an ber richtigen Stelle Mnsetzen und
bann ben Si « an ihr« Fahnen besten. Frankreich und England
haben an b« Wchsron. b.e numerisch. Uebennacht. Di. dem-
Ichen Truppen Halters bies, nicht nur aus. sonbnn wer «n sie , u
rück. Unb hinter bn Ms. rn. n Fron , bestellen sie bi. Flur « , , bre

ich gchub, gut' uytnrichtet zu sMn» völlig unbegrünbet. ^Der Reiche^

bÄhru ' ^ Nn Mhl ^ obn saül« ^FM» . «vtt » «Ach.
unb L sukunft UN.

In » Baterlonb«» sichnstevt _ . . . . ,,, «nt >hn
PMsimiftmu, ist ein Zeichen ber Echw<ch' . D°he' tt ' ur b

in beuttzhen Gauen kein Platz. Wo so »iel » rast entwickelt wrru.
im bnilhbtn » otk«. ist M st' äsiich unb oerwersUch. trüb,

seligen Betrachtungen nachzugê n. d>ur ' >"« Parrlle sü» Pcha m
deutschen Volke: . Uns« ba. Rech», unser bi, » rast, unser ber
Sieg!" _

moderne Kamphfautr.
Ueder bl. lang. Dauer ». . heutigen « °'>vs . bnchtr >̂ »l' b"

Wiener „Rundschau" « nen recht zeilgematzen » rtikei. dem w,
sotgenb» Betrachtungen entnehmen:

Früher war man gewähnt, die grotzen Zusammmstätz» der
-nre - n ein" " Tag. zur En.sch. ibung gM>r°ch. zu schm, Am
- " den Morgen wurde bi» Schlacht eingrlMte» unb am ilbrnb E
der Sich « sachten. So gMch- h ' » bei » oniggrätz am 3. Juli E.
bei Wörth und Saarbrücken, in ben drei grotzen >ugustschlacht»>>
bM Metz»nb bM Seban im Jahre 1810. <-->« » gab » da nureinen
Schlachttag. Sin anb« e, Bild zeig,» dagegen der russisch-sapanisch»in 1U04/05. Dort trat uns bereits an allen ENtfchei
denken Wendepunlie» «m lange andouernde, Ringen um b' N Sieg
entgegen. - Fünf . I«t>ft Tage hindurch unb mehr « At immer
»worein gleich« , unoerminbrrter - estzgkeit aus allen Teilen be,
weiten Schlachtselbe» unb auch nicht ohne zeitweise Vesechtftpausen.
Aber bâ Achturmen und «bwehren bau« ,» unter Zuhiis. nähme
oller Mitte, der neuzeitlichenTechnik an. bi, bü » rast
b« «inen Partei — durch weg der Ruhen — « lahmte ob« oomg
gebrochen wurde. , , _ _ ,

«ehnlich«, sehen wir im jetzigen Wrlltriege aus allen S ' bnt' N.
im Westen in Flandern und Aorbsranlreich, tm vstenauib ' n
Schlachis' lbern Polen» unb Galiziens. und « eit unten  Ebben.
Unwillkürlich drängt s»ch daher die Frage aus. woher dies« gegen
früher so abweichend» Erscheinung wohl tommen m°g . O« «
«tände ' sind »ft die ii. u. rur,ach, haben: d» bnt

Bauwerken stich bemerkenftwertdt» gfttisch«. auft bem^

Iissfu ssvs 'si 3,Hws .ws
Kirche 6 ». Pierr e auft bnn̂ ' » ^« bZund .̂ . , „ n, gova,
»ymnastum umgewanbMt ist. ->a>̂« Bibliothek »>
»änb , und Hb kostbar« aunbschrtstrn umianen« ^ grotzen
wie da» Museum. » Üb .̂ « Rämerzett sind ^ #e ,
«mphilheatere 1»» ^ * Ä **5; Archäologischen» « Mn ausbeamhM
sitz, gesund« , « ^ ..̂ ' »',7, L 'r WftN. »Wt unterhalb her
werben. A >s dem rechten Us« -» » , m, derühmhe'K‘!Ä ,.SS;Sfaa 5ÄTÄ.stÄ 'sKr'iS'Ä .. I*™.-«-»»
besonder» nach PaM» gehen. _ »

«etzmisch« llechrichte».
. . . mMm. «an s ä ssä * ! "s »k

L2 °7n °h"-̂ - u7 " . ÄreiM » Tä" ! ' ^ . » . chhnüng
bi, zu 1000 Mark auftgesetzt. _ . „

fÄÄj 'Sr*
stand, ist ben ficlbemob für ba» « at-rlanb g*[torb«n.

Tütf uno Dimer o«r nifinrn u |w,,> « . .
fdien die voriähriae Ernte und richten sich so häuslich ein. vag me . jjnD du* n « orrunaaji yxv™
Iran ö̂fiktic Bevölkerung annimmte die Deutschen werden ^ Ĥ E» I steigerte Leistungsfähigkeitder Keuerwassen und die vo<h ^
lang in dies« Stellung sich besinben. Dann im Vst«" . Welch I «.usenben ober gar Millionen oon » ämpsern Mienb « Stärk , der
iruchtbar» Feld sür Ln kleinlichen Pessimisten. ° rft vstpreu . \ heute zur ikntstheibung e.nanb« geg. uub« ,rr,eiw . n - e» e.L ' w_ m-,_ nh «rU>la(i«n fVl tonnt« '
tzelu bänn Älen . 'd- nn' öb « schl«st. n Da konnte man ' ft haren:
Ich habe »» sa g«f«g»" Und heute! Der auftgezeichnet« Bericht,

b« dieser Tag« im « ratzen - auplguarlier herauftgegeb-n wurde.
»eigt in markigen Strichen, wie berechtigt der deutle vptimi ».
ni ist. ber ein. übnwältigenb . MehrhMt zurückwirti unb b.n
Millionenhenen Rutziand» den Schrecken nimm«, » n zwei Fron
re» kämpsen die beutschen Truppen gegen d e Uebennacht, und an
beiden Fronten werfen ft« diese nieder, « ber England, Flott «!
ist bi» dritte Frage. Liese Antwort haben uns« e deutschen Unter,
seeboote gegeben, unb st« werben st« weiter »eben. Der Seekrieg
aeaen England hat noch nicht einmal begonnen. Rur Borposten-
gesrcht. sind geliefert worben, unb diese »eben
ttolz aus s»ine Marine zu sein. Der Einwand d«r Schlacht b«
den Falklandft.nstin ist unb.grünb« Wer ha. nicht von UN.
Deutschen allesamt geglaubt, datz . Scharnhorst und . « neisenau
sthon in vstaflen rnloren sein würben» Man gab ste allgemein
prMft. Um so grätzer war ber Erfolg, de» ste »unäch st i n Tahit
und nachher durch die Seeschlacht bM Santa Mario lieseMen. Datz
st. g^ en di. modernste englisch. Uebennacht nicht auskmnmen
konrnen, braucht« niemand zu überraschen. Ein reiche» BMät,-
aungftgebiMd« Pessimisten waren uns« « Kolonien. Di« neueste
Kund? au, vstasMkoab« ytgt un«. ^ ° tzan gl°nbstch >ns « n. n
Spekulationen »« rechnM hat. Di« Schlacht bei Tanga beweist,
batz eine klein«, oon beutschen Vsst,i«r« > gesllhrte Schar der eng-
tischen Uebermmh« Mn« »ernichtenb« Riebnlog « bereiten konnte.
Wie man mtiitSMsch auch um «ich blicken mag, sur den Pelsimiften
ist kein Raum. Der heneftsroh« und sloitenbegeiftexte Vptimiftmuft
besteht in vollem Recht unb wirb bi» »um Ende de» Kriege, da,

8 'Vb « 1£ r #»,t, ®irt,<b«f»,W>, Krieg? ist ein, weitere Frage
ber Pes,. sten. BM KMegftau. bruch hietz«ft: „Die Frage ber » r-
beitftlosen wirb un, am meisten Kopfzerbrechen machen. w
Nnb heut« « rbeitftlose! Die Jagd nach « rbeit. krästen tritt in den,
«nzeigentell d« Zeitungen ungemein schar« b" °°r. von wemgeu
«uftnahmen abgMeh-n. herrstht « rbeitermangel Die allermeisleu
BetMebe im Reich« stnb mit « usträgen so überfüllt, datz sie Dop-
velschichten und Tag- und Nachtarbeit ausführen lassen " wssen.
Unsere gM- mt. Jndustti . ho. sich mit sabelhaster Shn . ll'»k,i. dem
neuen Zustand« angepatzt unb stellt Heu» Ihr Können in den
Dienst ger wiMschastlichen vateriandsoerteibigung . vielleicht war
man etwa» zu optimisttsch aus dem Gebiete der Dolkfternährung.
England Hot di« Parole auogegeben. batz e, Deutschland auohun.
gern werde. Man mag der englischen Politik nochlagen, waa
man will: dumm und unklug war sie nie. Daher hätte die eng-
«sch» Parole von der « ufthungerung de» deutschen Volke, «ine
grötzere Beachtung finden müssen al» di» einheimischen Statistiken
unb Berpcherungen, wonach wir Rahrung»m>ttel im Ueberslutz
besitzen. E» ist aus diesem Gebiete nicht alle» ««£ >' •>" ' ' ®oä
ben ersten fünf Monaten hätte geschehen können. Roch ist «» nicht
zu spät. Die Pessimisten würben aber hier rech« haben, wenn
nicht mit harter Fans, zieibewutzt zugegrissen wirb. Da» deutsch«.
Volk ist in ber Lage, die englische Parole der Vufthungerung zu.
Nichte zu niachen. wenn «ft will und alle gebotenen Mittel ansetzt.
Heute steht die Sache aber so: da, » olk will, wenn di» R^ ierung
e» fordert. Der » olkftwille mutz gelenk« und geleitet werde».
Kein kleine» unb kleinliche» Bedenken bars davor zurückschrecken,
die Ernährung unter allen Umstände» sicherzustellen Wir können
«» noch leisten, ab« «ft hat auch die letzte Stunde hiersur ge-
schlagen. Gerade, wer üb« die « rieg. lage optimistisch urteil.
bars mit doppettem Rochdru» aus den Emst dieser Frage hinwei.
sen und eine rasche Entscheidungfordern . E» wird eine sodhr
Enischeiuungnicht ungeteilten Beifall finden und manchen Protest
herau. ru, en. « ber da, steht alle» in der zweiten Linie gegenüber
ber » ardinalsorberung, batz wir unter allen Umständen siegen
müssen, unb datz einem st̂ reichen Heer, nicht «in auftgehungerte»
Land in ben Rücken «allen bars. Worte sind darüber genug ge¬
wechselt. Flugsihristen und- Bücher genug geschr eben worden.
DurchgreliendsteTaten müsien in kiirzestrr Zeit erfolgen. Dann
sind die Pessimistenauch hier ge'chlagen. . .. . .. .

Die Finanzen dm Reich» waren eine Zeitlung ein beliebt»,
Gebiet mütziger Betrachtungen. Unlere Reichftsinanzensind gut.
so gut. wie ste im Kriege nur eben sei» tonnen. Was di» Reich«-
bank geleistet hat, hat ihren, verdienten Präsidenten geblchrenoer-
weise da» Eiserne » reu, für Friedenftleistungeneingebrach». Die
glänzende Unterbringung der Krieg-anieihe war eine gewonnene
Schlacht. Geld Ist heut» so slüsiig in Deutschland, wie nur zu
irgendeiner Zelt. Di. « rieg-koste» ble-ben zu über itz, ° . - im
deutschen Balerlanb» unb setzen sich immer und umner ^wieber
um. Während der Dauer dm Kriege» ist aus diesem Gebiete keine
Befürchtung begründet. Was »ach dem Friebenftschluis» « Mg«"
wirb, bängt z» ganz « hebltchem Umsange von ber ltriegsentschä-
bigung ab. Die - ähe der Kriegftentschädigungaber wirb iepte»
End«, bestimmt durch den Auogang dm Seekriegm gegen Eng.
lanb. Unser, Marin » verdien« vertrauen , und ihr« Plane enthal¬
ten weder Phantasttlch«« nach Unerreichbare», wie zu ihrem
Schmer, dl« Engländer gar bald «rsahren werben.

»IMbt nun kein « . bi« mehr frei für ben Vtffhnjwnuft, fo
wirft er sich aus den Friebenftschlutz und frag, : „Wer schlietzt den
Frieden ! " Und nun kann ber breite, tzübe Strom aller pezsi

r JUf « lll^ nwung O-n- ' . .
Di. weittragend. Wirksamkeitder n. uzMNtchenG. chutz» Hot

zur Folg», batz di« « ämps» aus viel grötzere Enisernungen be-
ginnen aift früher. Schon aus £.000 bi» bbtät Meter Abstand wird
der Angreifer durch bi» Artillerie dm « ertMbiger» zur Eniwicklung
und zur Erwiderung de. Feuer, gezwungen. Se n. Jnsanl « .«
mutz? n°ch iana. bev'or sie ein«, Fe.no sieht, bi. Marschtoiann. aus.
aeben und gefechtsmäßige Formen annehmen. Der Raum, den
die Truppe unter der Wirkung de» Kindlichen Feuer» zurückzu-
legen ha», v. rgrötz. rt sich dadurch ganz »rhedttch. Ralurg . matz
«Norbert da» Durchschreiten diese. Raume» °b
denn es ist ein großer Unterschied, ob man nur etwa 2000 oder ob
man 8000 Meter querfeldein im Geschoßhageldes Gegners vor.
gehen und sich mühsam heranardeiten mutz. Hierzu komm, noch,
datz die Wirkung de« seindiichenFeuer» mit sedem Schritt nod)
vorwärts verheerender wird. Die Folge davon ist. daß sich das
Vorgehen verlangson,». je näher man an den F '^ d heiankomm .denn da« GelLnb« mutz, soweit m nur irgend Deckung bietM, aus
da» allersorgsampe auftgenutzt werben. Da, Auftreten geschlossener
Formationen wirb bald unmöglich 2n Schützenlinien, deren v «r-
ttifte durch da» Rachschieben«rischer Abteilungen Ursatz sinben
such» di» Infanterie vorwärt» zu koinmen. bi» fte Mn« <Intf « nung
erreicht, die es ihr gestattet, von ihrem Gewehr erfolgreich Ge.
brauch zu machen.

Dann er,« beginnt ihre Mgen,t,che Komp,efttätigkeii. Im ver-
Mn mit der ArtiSert. gilt «ft. den « . gner allmäh ich mürbe zu
machen. - i« bei kann d,e Jnjant « ,» ihre Sch etzsert igkeit bewMIen,
denn da» Beschietzen« ner >m Gelände geschickte ngeuisteten teinb-
»chen Linie ist »Mn» leichte Ausgabe. Diese« °"md)Hd)«j
ringen wirb, wenn sich gleichgute Truppen gegenuberstehm. lange

^ Zeit, Tage und Rächte. ,n vuspruch nehmen, denn ein » orgehen
zur - erbeisührung ber endgültigen Entlcheibung ist mit « uftsichr
aus Srsrtg nur tunlich, wenn man bi» Feuerubnlegenhei» « r«cht
hat Ein Borstotz. »he da» seinblich» Feuer niebergehalten ist.
würbe zu all, » schweren Verlusten, wenn nicht gar zur vernichtting
de» Angreisers führen. Erklärlich ist »ft. batz bei solch langem Rin.
N»I> auch dies« — nicht »ur ber Beneibiger — zum Spaten greis«.
Wo er zum - alten genötigt wirb, schass« er sich schieunigst Deckun-
gen. bi» ansangft natürlich nur pan , sliichtiger Art sind, bann aber
bei längerem Verweilen in der Stellung wMter auftgebau« wer¬
ben. So entstehen auch im Bewegung- kriege mi« der Zeü »es
eingeschnittene Schützengräben, i» bene» — wie setzt in Rorbsrank-
reich — ber Kamps wochenlang jortstesetzt wirb.

Auch da» Austreten der heutigen Mosseoheereführt «ine län¬
gere Dauer ber « ämpse herbei. Die » ampssronten sind ganz
wesentlichgrotzer geworben. Die» erfordert wMte Marsche sur
alle aus bas Schiachtseib herangezogenen vervänb ». namentlich sur
diejenigen, denen die Ausgabe zuteil wirb, einen der seindiichen
F.ügel zu mnsassen. Jnjolge ber meilenweit»» « u. dehnung der
Schlacht front können an «in,einen Puniten errungene Teilerfolge,
die srüher oft schon die Gesaintentscheidungbrachten, setzt nur nach
unb nach eine Wirkung aus das « an, » auftüben. In solcher Lage
besinbel sich jetzt die beutich« Arme» im Westen. Die Erswrmung
de, vielumltriilenen Ortes Dirmuiben, bi» Eroberung ber Umge-
oenb vv» Soision» unb ber - öde» vv» « erra au Bar bei Reim»,
sowie die Wegnahme einer Reihe von Stützpunkten m den Ar-
gounen sind solche Teilersolge. die zwar langsam, aber sicher ben
endgültigen Sieg herdeisühre». _

HKerlci ans dar Umgegend.
Mainz. Infolge gesteigerter « nsprüch» - n

«S .« SrÄ:
Stiftdtvrrordneten.

dUmiithfim. Am Mittwoch wurde eine Schüssel ungewaschener»
nocĥ mmpftnb« P̂elltartosietn »nb , ° M Mm
non 12 Solbaten durch die Strotzen tranoportler». » et bemLondiäjiä  frUSn»Ä SÄ
rm . n" bU *iTmoZ  Mn^ Schüsi1l' ' ung.̂ n«" °öllk °Mo,,M'n

rÄ .. n" b7. SÄ 2 Ä nÄÄ
"Ä, " OTMbung aus bi. Schreibstube. Di. Ja g. war.
tmtẑ i» Leute aus Kasten beo Landwirt» auftguartiert wurden.

-emm . Di» Siabtverorbneten sttmmlen einem Varschlag de«
Magisttai » , u. wonach ber Eta , für 191» genau im Rahmen bw

für 1914 ausgestellt werben soll Die b-üuern w . - ll.
hiihstii Betträae usw. sollen mit den gleichen Sätzen wte tm
^iakre 1014 eingestellt werden. Derjenige Fehlbetrag, den das
TSahx 1015 ergibt, durch Wenigereinnahmen und *uw**
^n salldann ebenso wie b« Feh,bMr°g »" Io "' » ^
Auinahme Mn», Darlehen» nach Beendigung de» Krieg« gedeckt
werben. Ferner wurde im - inblick aui den Petroleummangel be<
Ichlollen iur - erftellung von GaftbMeuchtungfteinrichtungenin
Löhnungen im MiMwette bi. 4M Mark den Minb. rb. mi . tten1 fhikhufc oon 28 Mark für jede Wohnung aus städtischen
Mitteln zu gewähren und hi« erforderlichen » eieuchtungftkarper
leihweise zu stellen.

Teiebderg. Der Direktor de» Bremer LIo»b in Rewnork, Kael
, . - elmolb. rin geborener Friebberger. hat sur bie Hinterbii-benr>,
der gefallenen Krieger seiner valerstabt IRtOGi
und zwar nur ve> Lanbftleuten. D>e ansehnliche Summ« von
600000 Mark wurde »er Stabt uberwiesen.

HAnniKAiaa

Soiiions.
Bei Soiflan» haben in dreitägiger Schlacht unser» HMdenmitti.

gen Truppen unter Führung des Generals der Infanterie von
Lochow und des Generalleutnants Wichura einen glanzenden Sieg
über die Franzosen daoongetragen. Die deutschen Truppen find
dadunh der französtlchen Landeshauptstadt um einige Kilometerbann hilft fFrtflöftt11ttt» nun Slfllfans btoaounh oer sronzvinw*" ««nui»i)uuf.,nuv. ..... . . .
nähergerück«: denn die Entfernung von Sottzon» di» zum nutzeren
Fonoürtel oon Pari « beträgt »ur Oö Äitometer, also nicht mehr
als zwei Tagemärsche. Dazu kommt, batz Satsion» Mn wichtiger
Eisenhnbnknotenpunkt ist. an dem b„- Eisenbahnen von den ver-
Ichiebeiisten Richtungen her zuiammenloute». nämlich b>» Llnten
Par !»—Unou. Paris —Evmpiegnc»—Soiiions der Rorbbahn unb
Reuvs—Soiiions der Ostbohii. was sur die schnelle und übe,.
raichrnbeBesörderung grotzer Truppenmeng»» nach »inen; bestimm-
«en Punkre oon giotzer « ebeuiung ist.

Soisson, ist die - auptstabi de» gleichnamigen« rrondiuement».
liegt an ber schiffbaren Aisne. einem Reben' l»«» der Oiie. und hat
r»ua 15000 Einwohner. Es ist ein» Festung zweiten Range».
Soisious ist die alt» - aupisiad, brr triegerischrn SuMstonen und
war imon zur Zeii Cäsar» »iur mächiig» Stabt , sie ist durch diese
Beaebruheiien geschichtlich uurkwürbig. Im Jahre 761 wurde hier
der Sohn Start Murtells . Pippin , »um Frankenkämg» erhoben, der
in der Geschiäit» »Hier dem Romen Pippin ber Kieme bekannt ,s«.
Soiiions würbe im Jahre 884 in)» den Normannen notiert und
hatte nach dieser Zelt noch viele « eiageruiige» »lid BesisiwechsM
durch,umachen. Auch «» „eurie , Zeit Ist hei Soisson, schon wie-
berho» gekämpft worben. Am 5. März >8>4 wurde e» oon de»
preutztschen Generalen uo» Bülbw und Wintzingerode »ingenom-
inen, scbach einige Tage später von ben Generalen Napoleons
Maimon « »nb Morlier zurückerobert. Am 14. August >815 »»itzie
es sich brn PrNitzen „ob endlich am 18. Oktober 1810 der b»»tsä>»a
Maa -ar» re ergeben. Die U»igrt»,„g oon Soissono ist also seit
aller Zeit reichlich mit Via« geirünll . _ - .

Brllssel. Am 1. Februar fall »in 1»-Zug LUl' -vtüIIeftB -rtitt
mit 10 Km. Geschwinbigkeiiverkehren, der wahrscheinlich auch
Speise- „nb Schlafwagen sübren wirb.

» «Min. Der Orienkpolitiler Dr. Ernst Jäckh wurde im Grotzett
lzauptquarlier vom Kaiser empfangen und zur Tafel zugezogen.

W« na. » nlin . „W «itzbrot wirb nur aui ® * J*
langen gereicht ". 1° heitzi . . i" i Tagen aus den Sp -i ' z» . »
eines der bMuchiestrn- o l e l » « e r l n s. Man degrützi bie
Einrichiung um so mehr mit Freude, aift wiebechalt seftgestelll
wurde, batz in vnschiebenen - vtrlft bi» Aenberung unserer « ack-
orbnung nur mi« Murren ausgenomme» wurde, und man » oft
„aller patriotische,IGesinnung" eft fertig brachte, durch allerhand
neue „Mittelchen", wie Taastmaschinen und dergleichen, den Zweck
des Nachtbackverbotft zu durchkreuze». Da» Borgehen de, - ot« ,
ist inner auch deshalb höchst erfreulich, weil gleichzeitig an die
Stelle de« Weitzbrole, X-Brat geletzt wiirde. Was aber war der
Eriolg dieseft Vorgehen«! Wie der Direttor mitteilt, gewohnten sich
die Gäste io bald an da» neue Enitem , datz schon in den erste»
Tagen anstatt 1200 Brötchen am Tag» nur 400 geöacken wurden,
und auch diele Ziffer wird sich nach i» der kommendenZeit ver¬
ringern. Man steht: Der Verzicht de» Einzelnen bedeutM eine Er-
Iparnio für die Griamlheit . Wie autzerordentlichnwunscht wnrde
e» sein, wenn diese, System mit dein so einfachen Molto ,.W»>tz-
brot wird nur aus » erlangen gereicht", nicht nur in den - oteift.
sondern auch in allen Resianranift und Gastwirtschasten Einlatz
fände! - irr ist «ft noch allzu häufig die Furcht, »m „gekrankter
Gast könne in rin andere» Lokal gehen, Visa hi« Konkurrenzangit.
die oon dem rechten Weg addrangt . Wegen de» lt -Brote , wird
kein » ost auoziehen. « ber der blotze WirifthauftbMucher ist vielleicht
empfindlicher, so meinen manch» Resiauraleure . Mo» iasie e» o»k
«inen Pniuch . und zwar einen energischen, ankommen, - ossenttiaz
steckt in un« noch io viel Opsersinn und « ernunsi. datz wir e» dem
Wirtfthauft hach anrechn»», wenn »ft dazu Hilst, datz am Brat » ge-
spart wrrde, und wenn es damit leinen Teil an der Kr>eg»arb «>t
leiftet. Schmachvoll wäre »«. wenn Gäste den Wirt an her En
süllung dieser Pflicht hindern wollten. Damm wünschen wir. be«
bi» - oleibesitzerunb Restauraieur» überall dem obigen Beispiel
folgen mögen unb batz die Gäste slli, nicht dort beschweren, wo
sie kein Weitzbrol mehr finden, sondern dort, wo es nach wie oftr
gereicht wirb!

Selbutenhnmor. Eine »eine Schülerin batte Mner Liebes,
gobfnlinbmig eine Anzahl Zigarren bcigesügt unb dem „ndekana-
len Ompsänqer soiqendes Sprüchlein gewidmet: «Wenn Sorgen
Deine Stini l' ed»*cken. — Wie sv der Krieg sie mit sich bringt. --
Dann lasse Dir diele Zigarren schineäen. Blase mit dem Mud)  sie
in den Wind. — Sei iapjer und treu, kämpss mit Gott sur gk'iliebte Baterland."Ais Dank und Antwori erhielt das kleine Fra»,.
lein aus dem Felde eine Postkarte mit folgendem humorvollen

1 Ber »: . Wir sitzen hier wie Nauber in den Burgen. - Doch, wenn
Du nieinst, daß Kuminer oder Surgen — Uns unfern » Um und
unter Her; beichweren. — Dann inußi Du Deine Meinung andern
fehren. — Denn wisse, daß sein Grab sich selber schaufelt. — We>
an dem eigenen Geschick ver<wauielt^ Dies als Zeichen unjeret'
Sli,mnung und zngieich herzlichen Soldaienbank."

Die „gemietsichenSachien" sind in bietem Kriege gar nicht so
öemtiilich unb haben sick, bei ben Feinden ebe»so gesurchie, gennrchl
wie alle andere» beuische» Stämme . Aio eines Tages brt Mnem
Generaltoinilianbo hinter der Seh'euhiliiüe ein Tranopart von eis
uesaiiaruen ^ läii v̂s. n agkam den ein Uitssulleuh tieinek Aeseiösr

I



lrow*liort(fri-n. Irr Mif u<-« e|frol|t obfr antontrit . Rrmtltllrt):
„v!Mt  gorntdj, ich Hab |» oot!) alle cIfc-gcfang(itßtnomm«n."

ffln ®illiar«u*ibfdit ifi artfertiib rin« Utbungesahrr
°* mv  UN» iirttttn m Uulauri aus dem Quai de Vavrl zu Baten
gesalen. Der Fühler und der Bcodachtungsosstiter wurden ae

Anjeigen-TeU

ltlel.

rirassürlorgc bilden. BIrie
-enden Häusern tjllMtn,
n Billen heran» zu ratrt-

Muttri die vtenstmildchenl
Mit Ben . »it  stß , tijrc best, Krall der KrtM. HUsc

'drcn ŝ auehall und >um«l d!» Küche. last WB-
n? » &. *'p" J‘ c"l' in®M)en, ahne daran j» denken. Saft
!rir® t “'fT 8*'(Kniit(. iw jiricgi Lusktltrung,arbeiten zu tt» » w . w» rinn. nUhtl«ni teil ba - — -
M.nslmlltch.n, jiiniol 6:t in ..u-ohlhubend
fii.b nur Zu fehl daran g.-wöhni. au» dim V,».» ,,, It,uo >u nun-
Idmlliii. Da sie fliwftiMif hauswinschasilicheAnsoitdnng leiirn
inncUii dabei:, sehi, ihnen meinen, da, Peel.ändnl» sür den Nüdr.
wen der Lebenemittel und sür d>< »«eetmädiast» An der ikrdal-
lunff ihrer eigenilirstr.i Nährstosfe. Wisini dach auch nur wenige
«niasrauen djeri» « »scheid, Erich,intn nur die Berichte schmaek,
d°». s° lind sie zusneden. Lue -luegszeii muß aber rin« dndere
ttnoaguug in den Botd.rg.uud irel.u: Bcsairäntung aus Rah.
Ningrmiliel. d!» wir in ch.-utjchia-.h in icichiichtn Mengen best!,,»,
und belle Auenüstung ttire- Buhrgehali». Nichts da:s weggiwar-
feu a'rrber.! selbst die!8üst,iüude- stud«e-eitvall al» Bichsntter. Der
uderii.lchige ffli-iuifj nun Fletsch, »lodesonde.e neu magerem Fletsch

*tT)ou aus qeslNtbbs'itliche.'l (Tnoiiiiunflcn bercus, elnarschtänkt,
wr von Wülfer;frfldjic« dtL;u ber Zeit, da fic wieder
yans.ger im Lande(rin Halben, ûrüikgestellt. da» ipeichliche Liri- ^
zenbrot durch da» kräftige Roggenbrot erseht. Rotkohl und Wrtk.
kohl. Mohrrüben, weihe und rote Rüden, »aser-lockea. unh Kar-
Wttelgerrchtemüjien bevorzugt werden. Das mag jede Hausfrau

fclüft fieberigen, sondern auch der Köchin elnvräaen.
Möge jede Huu-frau n'cht früher ihr Heim verlassen, um sich M.
mein,ruhiger Arteit \u  widmen, ul» bio sie sich überzeugt hat. da»
auch die Dienstmädchenwihen. worank es bei ber Wirtschaftsfüh.
rung antommt; dann c ft werden die ürauen mit gutem Gewissen
draußen KrjegsMr üben können!^

Settgemütze vettachtunge«.
sNwßdruck vseditettl

..Die Aetchowallwoche".
In de, großen Slurm-Lpache, — da manch Opfer wird g».

dmchi— Hai nun auch die Be-ich-wollwach» — neu» Gebclujl ent-
lach». — Mahnend tlaug es dmch die Straßen: — Haltet unsre
Krieger warm — Hört, zum Lammeln wird geblasen— und der
lambeur sihlug Alarm.

Unh der Neichelvolltv«lgen rollte— hier und dort von Haus zu
Han», — Und̂dieweit er Atolle wollic. — riiumic man die Truhe»
au». — Alle--rp-.ude. alle Eelet, — wurden arlindllch ausgölceel. —
Wollt!e- Tücher, n-vlln.- Deäeu. - wolliht Sachen stud begehrt! —

Wanne irvllne Ltrüiupse ltricken—unsre gram, und Mäglso.
le»i, — Du.h soll auch der tleinsle 2liil«„ — wollnen Stasi« will-
komu en sein. — Wo d.e Allen stch bcllllgen— steht di» Jugend
nicht deiseu. — V.,hrr,id bring« da, tieuisie Mädchen— ihre»
T'üppchcna Wollenlieid. —

Violine Westen, ivolliie Bn.den — nahm und nimmt man
gerne an. — Wer da such,, der wird auch sinden. — hast er man.
che» geben kann, — Dast inr Veichswollwagen rolle — schwcrve-
laden Oll se.n <sie» — Lo ein W.lle. is! auch Wollebrauchen dt.en vieii—

itälte Ixrrlcht im lernen Cjlcri— und verschnest Ist glandern«
v>"<. — Unsre.lelbgrauhi stehn aus Post.u — und ers" *
heilgen schibur. — Und nun ist» an IMS, zu geben. —
wackiei, Trigwe nllht. — Die da Ui den Lchüstengritbeii— nicht
g,ad in der UJo![.■(im! —

ait'lor. da» rünkeoolle. — Idirici) manch Viiaea-Kriegoberichl.
— Die! « »schrei und wenig Wolle— ist «» wie der Lolkdmnnd
sprichik— Wir daheim ans sichrer Scholle— denken unser Teil
dabei. — Unser(biundloi, ist: Viel Wolle— aber möglichst«"In«eschrri! —

Wie bisher mit Opfer brachte» — werden wir e» ferner tun.
— Und die drausten für Mio wachlen— werden rasten nicht, nach
rahn. — Nicht mit Rudeu last« uns geizen, — keiner fühle(ich zu
arm. — lim dem i’iriiiö rech! einzuhelzen. — hallet unsre Kriegerwarm! —

(! tn |i Heiler.

6cFß’ttdi
zwischen dem vIsmarck-Lenlmal in Hamburg und der Nelson-Löuleiu London.

Unter den hinterlassenen Acrssn de» osipreutzischen
Dichter» Walther.i'ieyiunnn . der am v. Januar bei
Loissono gttallen ist. (and lich ein kurze» Bedicht, da»
so ou»s!eh>. al» wenn co(ur den he,tilgen Tag geschrleden
miire. 5)Ur ist einmal der Poel wirllin, ein Prophet ge¬wesen.

Nelson:  Wer wüd sei» der llrde Herr?
P i o»Ia r d :Ihr man ea, Sir!
')<»11 cmi: Immer gehören mini uro da» Meer!
B Iomaick:  T.osalgiu is! lauge, lange her —
N el so n : lrngland» stlalle, die gröstte her Welt.

baut aus dem Wasser Turm an Tunu.
B i »m>1 r lt : Toioeit sie nicht durch Mine» zerschellt.

nehnien wir Mauern und Panzer im (sturm.
Nelson: -Und wärest du. Deutscher. Herr irber» Land —

Ilrr, istb.r» Meer teure tre.mende Klust.
st» sulchte de.r W.iiiisch ber trlcsanl.

P i »ma r rt : Und der Wal de» Meere» drn Wal der Lus«.
— Und eh da » b>esprüch noch zu ende » schien

su h r wet st In den L iis! e rr ein <seppe11 n.

Mn der Münchner. lugend".
In W. ist Musterung de» unausgeditdeten Landsturm». (Ein

unataublich bitter ffamiiieiibatcr steht vor dem Stabsarzt. Der
schüttest den Kops: .Herum! — » 2!" theistt ja wohl: gänzlich»n-
tangtich.s

»Wo»!" ruft der Brave eittjcgt, „Unterseeboot?!"

A!» die Engländer in Hamburg zuerst aus Schissen interniert>
worben, fragt? ein soeben Angetommenec den Wachtmann, wie
lange sie hier min wohl eigenllich slften sollten.

Daraus cehieli er die Antwori: „Tjö. Asqulth segg», twentig
2°hr." ^

Dox populi. „Beln « . da Lord Kiihhinger sagt, da Krieg
sangat»rsch«mit'n M a i o."

„Ja, in — mit1» Mae » !" (TOnul).

Der britische Löwe. „Mich bleibt Immer noch eine
mittel gegen da» deutsche Lustslottc: ich stelle»lnsach ganz England
uniee die Schuh von da» Nole Kreuz!"

Bring, euer Sold zur Relchibankf

Ltrlüna: Gntbo «Jsjbfcr. ^ crontWorltlA für den redaktkon.lltn.
Teil ifrid sauber , für bei, Reklame, und « „.'.elksenleil. sowie für

deu Drink urrd Bering Wilh. iioizapjcl, in Biebrich.

Reichswollwoche.
Wir klirien den - lveet dirler Woche«l» durch di» .».ritungen

genügend bekannt geworden rerorrssesten, unk, heg»» dt» Hoff,
mmg. daß auch In hiesiger Stadt, obwohl durch den Dairrlöndlschen
Aranrriverein biester schon gelaru.,«!! worden Ist. ,:o>li in oleleii
sfamitieii alte Kleiderstüite und Wolllachen aller 2in unbeachtet
oder neu jlir di» sfoimi.enmitzü der Nicht mehr gm p rwenddat
ZU« gelegt worden sind. Diese Sachen sog.,, s.-g, >:t ruijere
im Seid« siedenden, mit den Ilnbitücn der Witterung edrulo dar,
wie Mit den, sielude kömp'endc» braven Truppen nutzbar gemaitit
werden. Lieb« Hanssraiie», wir ilchien deeholbd!« herzliche Bist,
an Etah: duröisrrchi alle Schranl« und Kisten, und wen» Ihr ge
tragen» Kleider jedweder Art. g!ei,hv!rl in welchem zjustanb der
Atmrtznng, und einzelne größer, Burbesternng«. iisltch., s,i«llen
sind«», so leget ji» zusammen und hebt sie aus. bi» unsere Adge-
sandten, di« von Hau« zu Hau- gehen werden, s!« abhole,,. Richi»
wird eerstkimöht und fall» etwa getragen« Schuh» und ander, Be
bwuchiigeaenstünde uller Art sich bei dem Suchen noch al« entbehr-
lich zrtgen sollten, leg, sie mit -um Hausen, der Srauenverrin ha,
auch für solch» Dinge in der Ziriegssürsorg» gute Verwendung.

Biebrich, den IS. Ionuoe l!>I">.

Ver Magiftiat
V «r GktrciujschoS für Krieo »fflttora <.

Holzverstetgerung.
I in d, « 2 ««u«r d». y ». vormMar» ro«nttI i" OEM h,ell»en ©möirualb, D,ft,ikt 14 (ftlcitbo*«. ih «eucher,

-l Mid2» « umoeiekeller kolgeii»,» Hol, .UV wostelgerung:
Elche« : w eianaeii:! Kl.. :?Wm Echichtnutchol», Sl VI« . lang.

I . • «* »« : »Um.  drlnUurtifn Schichinnhhcl,. S < E « ,l,und Knüppelhol», djvu«-Zellen. " '
kvelchliol«: >7 Birken- »ud Erler.stömm» van d«Z Istm.

«chMnutzdolz. U"<> ,,lrfr " "»!> " Um. Erlen
Matta«*, « ! «0 Smu'itn i—:t. -z, , ino <- g Kl
Satammenknnk» tim n t * ttbr an, Staii », t> banlsee-.au»

„ui -i ",̂ ö-iea.-nhe>t mli der L -dwaibacher Eile d»d„ ah
Dvbbein ü tä Uo'r r' luuö‘etl,"(‘"al " ^ Waid-,iahe liLHUdr

»lebilch. der. 31. Iai .uar IUI..
Ter Maaistrai: V a gI.

Benachrtchttk«»tz
we dl« S »heb«ng de« Staat », und « emefudr -Stech«».
sowie der ttannlgcbüttren pro » « loetrljoh « »» »4

Die E.hednna der « Rate Slam», »nd » emeindedeaer sowie
-avoldd ubr-n ,Januar tt-evrvuru Mäc,»»üol .,1 aem ih Januar
Svbn-täibî aiöiMleJs *,C ^ Ä5ll,fbc«tenerdedestrür . »Hmbemi,
wie solgîÄt ni<t Un « »"»>a »tuch'!ab°n der « !r,s «n

i ' M,-/o ' i- (i n am tu , Ü7. unk LZ. Sann«5 \  u \ . "Lw OiitUÄt und i övMunr.Äedruar.

möul$ RCM Hedrluae tenutm ; nur b.um ift lchavUe Brivci erung
.. . Die veiröge st chr-enau abz::,adl,ii. tarnt, da» Wechseln ander Lage neiinieden wnd.
k»i>nn»n*MM»«m der » Rai« muh drreli» am Id. ssebruae
j < „flnfc» tmitfl lolald die Malmuu.i rer-
lrnbrn bKrna ' A ' ""  Euoliidruna der-

Er »,da », de« W .-bedeltrageS Kader za de,leiden 3eir

Unterzrlchneie empfiehlt sich im Unfertigen mm

Juki - im  M - sima

Win ml MW
Sör guten Sitz wird garantlert . n«

Rosa Trerfhse, .
akad . gep . r

Adolsstratze r , i. § <o » . •

GrotzschlSchlrrei
fflmfcttHmt . läl f . kkdß AtinfiSO.

Samstag tttib Sonntag:

Rindfleisch»60*
Ralbfleisch-,7°H8«g

B, »,at reicht.

BraBBMBBieG
liefert prompt frei  Int ~<tui

W . « all ttwt.
Fernsprecher Nr. 13. äs»

Am«
» * ** “ a4,l>  WM"« . *BmS- SohBll *r,  BbeBhandhiat. RatUuuHtalc Nr. » .

Biebrich den >i> Ianun ' HUB.
MMritung: Kechmtaga- and Kastenwesen,

»nthe.

Dekannlmachmig
Nachdem durch Verordnung vom Zl. 7. 1914 für den Bezirk

bc, 18. Armeekorpr der Kriegszustand erklärt worden Ist. hat ber
stelloenretenbe Kommandierende General am heutigen Tag« aus
Brunh de» § 5 de» Gesetzes über dcn Belaiierungszustand vom
4. Juni 1851 und gemäß Ariikel 68 der Neichsversassungange,ardnei:

Für den ganzen Bezirk des 18. Armeekorps werden bio ans
weilere» außer Krast gesetztr

1. Die Arlikci5. 8 und 27 der pre-.ihis.he-n Derfalsunasurkiuche
vom 21. 1. 1850.

2. Die Ariikel 22, 2,2 und 25 der Bersallungsurkunde für das
Sroßherzogtum Hesten vom!7. 12. 1820.

Diese- Anordnung tritt sofort für den Aesehisbereichder
stestuug Mainz irt Krall.

Maiuz. dcn 21. Januar 10)5.
Der Gouverneur de- Festung Mainz,

v. BüiNng,
General der Ariellerl«.

,ur>U >WK>, M IM

Ilri KoabriW ladu « ettn!
NrittMl ■< tiniH 1

| Maurus beck

'Telef^ °&̂ ^ teleroD 309\-̂ Î '̂ Bicbrich a/‘

SOPdiflOn . ," ü>>°Itn»n. onn' im .1 „Vapnaakunn
tinieluor Mi»hol* und GepM(*ktf,tU.br . RHavi«*r-, Kii.«s<‘nschrAuk

mul Maschinen Irftiisporte wntu *Oarfmiio
• • • II* Frei »#, Prompte Badionunp . t

Maurus Beck , Inhaber Adolf Lipek

eti,ttftit,iBctl <«!l(tm.
Katareb, ichuierzendI
(>nl,2.Kena,bnit,n.iom.

z olb-ll .-rsrna -n-o r.-.i-n l
>tdekatii,ua.,daie-rdoch- ^
I wlü!omine-n .

jedem Urirnce-: \
II) beal 8cmin >IUu üleuun iK-tfrl-

J «ölen verbürgen den
sicheren Brtolg.

, « vlietitniiee!,.. ket«-I tchineetende« ondoa«.
! Bake, 25 ch Do'e 5« ch.
I Kii.-göv lach koiu-vorio
I ->u haben tn Biebrich tn
I den ttpoiheken.towle vet
j WM« Wagner Grasth.I Hökavoih, Adolf Kiuv»,
I Tannu»-Drogerie. B
i litetddöler, Eu.oiua-
I Dro kii«. ihr. -Alill.r, ,>i Ti-og-rte-, la.niUch

i Biebrich. slLml

ZVIns8a,I„i,pp-tir>il- lüg 5

( SUhAHAßl Bnafataittadmuni ii in 13
MMlntt Stühnei

Mj« m >»alhau»stk.« b Me ncr
_• * *» mSolierrra Biiomer•n Hestern, Herrn a>r.e-n vcr-
gütun, de» » ruhst««» wso.i , nMtfÜlCtCtt.
T S^ .,-tC-»".le-t  J «0 nn dl.

_I«
_ verminen

— Mnttt»»e gtt H 'io

MIstt > b.  SMkWr . 4« «OK,«« .Nim» pewobnni>g,„
nii Sobemum , Maniaide Ul-8
Keller iwoit »u uer» ie-en. -

Rad « iegbadrnerUr lüll. v.

i - MktW » W
mit stubobör iSinseetniichium
g--a>n Ende ksebenar f t V»1-
..Irten _ K i
«mb. Adelbaldslraße(1. 1.

mit allem Zubehör jum 1 Avril
»u veimieien

etatdangstrahe»4. -2
iu

Mi m  M « «
caentuell»IsS Ktmmerwohnuia
»n vermieten, « äßere» bet Kadi>
Katlerstrali» 2 n

lünü '
«nibaa . fteahc «8 ,» ver-

«öd Golchästgstelle- de» Dllr-
aer-Berrin» i» ist. _>
Ä« 8ansr
liwt'sr'.v ;-!.;"-

WOtPQU»nr M. Hos.

C wwimwumMi'ii.umiii
«i -tßtsv«.

tmei -mniHiinnii -m -il

hägn  einer Billa . Rühe Adolsr.

von allostist bender Dan>e gi-t.
Anaeh.o. I tla d Brschästair.

suchtM̂ ne k^ imMnwodnnnntn̂ aastündtaem Haus». »
Anaeb.a i.Mfiad Oelchöt«st

Smllischt««»,e,2-b

In rudtgemü->ule,u V-r».te-irii
«läv Katlerstr. I, tm Ladon 3

ll-.-ilwmerstiodviin-i mit 9t»
»" Olhoe rll v l »,

Nüst ffkatdauestrh V.  p *n.
.r-riimmtt-h’ ii.qtwmeest,
U Uaihaudstrnde 7«

S MMMpMMMtlimnMMÜrauenleiden
ramesftsss

Pbrenologtn.
$f Brihf. K ii tftr 30,2.

rolmtttagtzbig v Nht abend»

•*»»«»»H44H«H«H4H«



nuifeu mit« Uferbürfern beschen» und alle mit«affet und Kuchen
„ach» »liefen kerntet«! Htnb mit * u|lt und Wsthnochtsmärcheir
unterbau« . Me«chrouchten XaK« limnt«n » Iftofnt mit noch
tiaufe genommen'Weeden. — Der Batseltzndffche fleawnrereln de- .
Idienfte DK alt», aOelnftthenfe grauen mit warmen Kleidung» I
}t?lcten. witsche oder Sarin , je nach Sunjch, außerdem erhlellen'
12 grauen im « eeltzsttft Hemden. Weitere 12 grauen wurden j
einem tkrel» von »amen empfafeen und van diesen reichlich de- i
dacht- 2m Hartaarein wurden 400 Kinder dejchert und in der Kleia-
kinderjchule fea Ktatntinderjchulverelna 207 Kinder. In letzterer'
fiel die Bescherung ja reichlich au», wie nach nie. Die Kinder»r-
hielten Hemden, Strümpfe, UnterrM», Kleider, Hajen. Kittel, Kap¬
pen, Kapuzen, «ettttrjen, lajchentücher, » ulemärmcr, tue» alles,
was zur » eNeidun, gehört u,d eine graste Anzahl ourt} Schuhe.
felbjtnerflinblM) Lebkuchen und Gebäck. - Cs wurden alja in
«iedrich2»00 Kinder dejchenkt. ahne die aleien zu zdhlen. denen
aan Priaaten eine Wechmichtpjreudebereitet wurde. Jede gute
lat träiM Ihren Lahn in jich, aber es ist herzerjreuend, laiche
«edejreudigkeit. wie jie da» Kriegssahr 1011 gezeigt hat. jestzu-
stellen! der » egen dafür wird nicht ansvleiden.

dwetnahinweke wej dafeeote.
' Caan «. Mttnner - n. 2ün, | ing » aerein.  Margen

Sonntag, abends8'/. Uhr Knijeragedurlstngsjeier Im Diatanijjcn-
heim.

• »erffitilitiroerein  insti infolge der ernsten Zeit feine
in sonstigen Sohren adoeholtene Kaller» Gedurtsiogsseter in dielem
Jahre ausjoven, macht aber darauf nufmertjam, aast er aan der
gungmannfchast« iedrich" zur Kaiser, Geburtstaqsselee eii'P-

lade» ist. Nähere« etanniinachnng erfolgt„ächjie Wache.

u.- Wiesbaden. Der Kaujmann>>. wltcke, früher in Wiesbaden,
war einige Jahre lang Inhaber der Siheingauer Echuhfabnt»,
Niederwalluf. Am 2V. Mal i>. I , wurde iiber fein Vermögen Kon.
tura aerbängi, und es stellte fich eine Schuld aan 70t»44 Mark her... ’ i , •-i «A.^ _..,kAnK«i mar jiitt maiterni orflfll

innds krMeung nnr au. dem« eefchleppen der« fendfchüetttn
au» der würgerifchenS)andel§konkurrenz und einer Spekulation auf
die Arbeit der » erbiinfetrn bestehe.

dm  nanNUflntnoû INU)» w*i»»** **»»*••* —- - -----
teilte ihn die Strafkammer wegen einfachen Bankerott» zu «0 Mar.
Geldsttafe.

wo  A „ kürzlich ein bei der städtischen Gärtnerei befchäsilgt-r,
oft bestrafter Mann, der 13 Jahre alte Jakad iimgemann, wegen
einer Reihe wahrer IHaubjiige zu 7 Jahren Zuchthau« »eruneilt
wurde, gab er an, einen Heljer gehabt zu haben. Dieser, ein Mit-
arbeiter, der ln der IQerbanMung aerhastek würfe, ftand gestern aar
der Strafkammer. Drei Fälle, die er selbst eingeftand, brachten
ihm eine Befairgnfsftrafe aa» »0 Monaten ein. Wegen oerbotenen
wassentrage», erhielt er eine Wache Haft.

— Somphaniekonzerte der Königlichen Ka¬
pelle.  Das 1. dleswinterliche Konzert findet unter Leitung und
faustischer Sttmtrlung de» Herrn fvafeffar» annftaebt am Man-
tag, den 86. d. Mts. statt. Jur Anfsübrnng gelangenu. a. « eet-
hovens(£»«bur »onjert (Herr Prof. Monnstaedt, und zum Ge-
dächtni« an den füoestt uerfwrdenen randtchter Carl Saidmark
des Meister» Symphonie . Ländliche Hochzeit" für graste» vr-
chester.

USoigllr » « ChMter.
Wiesbaden.  23 . San. Än „(Tolbcrfl" gastierte gestern

Früulein Gräber  als Vioja Blank. E» handelt sich darum, dieOrnft Mir hna Swuh htff»nunteren Liebda»erinnen zu gewtN

VW, Abdul Istalik, standen, bei diesem wiederum » chrltte und da-
im  Wut» « ■ui*«  an. »Hui Dubta MlnnfWr. M *'
gchne Lsfehl de» Kalifen asm heiligen Kriege nicht ndlnffen känne.

| Ut» den hntfigenB« ft tat fflotgctiMfittcni.
i («rioattclegramm»)

Berlin.  Jum Kampf in Flandern meldel die „Klaff. Zeitung"
' an» Antwerpen: Die Kämpfe beschränken sich ans Duelle zwisch»n

der Artillerie und dem Flnazeu,. Du» Land e>
schwemmt! die Felder seien in Seen ntid die Laufaepdenn D « me
aerwandeÜ. Trag diefeo Wettet» zeigen die Uleger auf dJfet.
Metten erhähte läligkeil. Tollkühne Luftangriffe würden zu ?f>g-
und Nachtzeitenunternommen.

Berlin.  Cin Schweizer Blatt bringt laut „ilwfstfchee Zei.
tung" « usführungen, dost an der iangen Dauer des Kriege» Cng.
fand die Schuld trage. Cs machejecirtlut) den^ istbrnk̂ dast,Eng¬
lands Kr
pu» der i

Berlin.  Bon der holländischen Grenze meldet die „Kölnische
Zeitung": Die „Morning Post" legt dar, fest Cugland in siner
kiirchteriichen Loge fich befinde, fall» es dem Femde gelinget, fällte,
ffie Zufuhr aan Lebeusmitieln durch Unterfeebaoteui unterbinden.
Während des Krimkrieges habe die Zahl der im Felde stehenden
nur ein Zehntel de» gegenwärtigen Bestandes betragen und »otz-
bem fei der Preis aan weizen auf 75, Shilling der Scheffel hmauf-
gegungen. Cin solcher Brei» fei für die unbemittelte« eoolte-
rung gleichbedeutend mit Hungersnot. Großbritannien nehme bei-
nahe 37 Proz. der Sefamtausfubr an Getreide sämtlicher getreibe.
liefernder Länder auf. Das englische Aalk muffe unbedingt darauf
verwiesen werden, mehr Kartoffeln zu essen und dte Regierung
iniiffe gesetzlich die Landwirt! zwingen, mehr Kartoffeln auf dem
Maden zu ziehen, der zurzeit zur ülnbammg aan Hopsen aerwandi
werde.
» Berlin.  Die Warschauer Berichterstatterder Zeitungen neu.
traler Länder haben, wie die „Bofsische Zeitung" meldet, auf Bei-
antaffnng der Militärbehörde Warschau aerlassen müssen. Bon der
Beallkerung fei bis jetzt de. deine Teil aus Warschau entfernt
worden.

Berlin.  Laut „Bertiner lageblatt" meldet das „Echo de
Paria": Die Finanzminister der Cnlentemächiewürfen demnächst
in Pari» znsammentommen. Wie der „Ganiois" schreibt, fei bas
Ziel der Zufammenkunft eine gegteinfame Anleihe der drei Rächte
van 15 Milliarden. — Die „Leutfche rageszeiiung" meint, .dp fo.
wohl in Frankreich wie erst recht in Rußland für die Untsrdriggung
gräfürer Anleihen nur gering» Aussicht bestände, so werde England
wobt  allein diese Anleihe ous,zudringenhaben. Aber wenn Cng.
hmd die ganze stvnnzielle La« des Krieges bei dem Deeiaeebanb
zu tragen habe, so würden ihm die letzten litt) Millionen Psunh.
von denen Ltood George sagt.-, wer sie zur Bersügung habe, werde
in diesem Kriege Sieger sein, bald eon seinen« nnbesgenofsenau»
her Tasche gezogen worden sein.

Berlin.  Bei der Berlinrr tumänischenGefnndtschost ist bio-
her keine Bestätigung der Mribnng aon Nachrichten eingetroffen,
,nanaäe die Mobilmachung IKumäniena bereits begonnen habe Zn
Hafer«äftfüBung bemerkt fee .«äffische Zeitung" weiter, haß für
eine Mabtlmach'nng her rumänhchen Armee ein koniglichea Dekret
eefardeeltch fei. «in faichea fei oder feaher nicht eelaffen warfen.

jette Straft für das Fach der munteren Llebha. erinnen zu
neu. Fräulein Reimers Hai mit «kjolg da/ Fraulein deBruyn
ersetzt undLrän.ein Gräber fall nun dieeni uno urauicHi |uu nun uiv „v .. . .—v ; i .i”
bi» zum Schluß parfger Spielzeit befannttld) Fräulein Schrättee

,r. C« rolrb hei blefee Gelegenheit unferc Lefcr üitoressteeen, daß.
aas beliebte Fräulein Schränke gegenmärlig in ataj engagierLjj'
und sich am dortigen Siudttheater noch Zeitnugsbenchtensehr KI-

war

fällig bewährt.
Fräntetn Grader trägt nach die Eierfchnlen der drarnatifchen

Kunst nn sich, hat aber storke, latent ! Zeigte sich micesten  Akt
noch fee Unflcheebeti der Ansäugeiin, namentlich nt Geste und Be.
wegung, so gewann die junge Künstfeem tm glbeiien Akte durch fee
geäste Szene. In »er sie ihre Ecnbnng an Königi Frtedech, Wi>-
Helm IN. nach Memel erzählt, ja astenstchiiich« >»«,' . feist ihr
Engagemcntl efilrtucrlrt werden tann. 'Rede und Spiel wurden
ftleßender und von warmem strienvollen Ton geiengen. was dann
ins ,um Schluß des Etültes anhielt. Anmut der Erjchemung, jpre-
chende, schöne Augen und tlare. nsortiieutUAe Aussprache sind der
jungen Dame eigen. Llleedinas ist die Roja Biauk mehr jeitii,
mentala!« naiv, mehr beroijch al» munter, mehr dramatisch als
neckisch. Mithin für das eigentliche Fuch der Kandtdalm kein elgent-
Ncher Prülsteln. Die Louise Millcnn wird Fröulein Grober fesaa-
der» gut liegen, nach dieser Raste, die Gastdarstelleringravitiert ms
Sentimentale.

Das historische Bersschauspiel. ,0 rech, OUSdem Herzen de» erst
tm vorigen Jahre verstaedenen Nestors drr dentschen Novellisttk.
tst sa Uschi die stärkste Seite Paul Hehle» gewesen. Co wurde 18«8
gtjäiricbcn und ist, trotz aller Schwachen, denn Hepse war fern
damatlschrr Dichter, Repertoirstück der deutschen Buhnen seit last
60 Jehirn. In diese patrialische Zeit paßt es recht hsnein Mit der
deutsche» Batcrlandsliebe, dem 0psers>nn »nd dem5>e.denm»t der
Colberger Bürger. In sei neuen Befetzimg— sie wurde aon uns
na» nicht besprachen— weift nllerdlngs der Vergleich>gegen fauher
nicht Mich der anfsteigrndrn Seite. Jicmi üverth (®nci (enau)
(iî cn nun einmal solche fraftooUen. prenßllch.ftrasfe» Soldaten,
»aratter nicht- Hier Ist Leister nicht zu ,» lagen. Wer Max
Kächh aee Jahren als Rrtleibeck jah, wild auch Herm Z 0IIIn
trotz aller Mühe und allem Fleiß, den er auj das tslnfeum dieser
Ralle verwandle, die Palme nicht reichen täunen. Sehr tempern-
meutooll spielte Here Hilbert  fen jchiießiich bekehrten Franzalen-
fchwäeknee Heinrich Blanl. Auch Herr Ch r en S gab dem alten
Würge« eine chnrnkteri,tische Rate, wie Herr Legal denn braven
Schiller Arndt und Herr L ehr tun n n dem halbmvnllben unter-
oftulir Weier. Die übrigen Rallen waren meist In den früheren
Hänfen, und Herr Anbrlana (Rrktar , brachte fee entfernt' .
volle Ee'ählung aon der Schar de» Leontdas bei lertnopnjae fo
prächllg heraus, daß man bei brr zahlrrichra Jugend Im Theater
nasse Augen fah. D'e Jugend zu begeistern, da» aber ist des Kunst-
fers schönste Aufgabe.

tttiuftt » afibrichtea.
»jpchbabWM«

©ft russische verfchk.
WB na. Peleradneg.  73. llannae. Bericht öe» » roßen

houpkgnaekler». 2fuf de» rechten Ilse« der unteren Weichsel stehen
nufere Jnippen im SltamgeMefW» nach Kharfefe hin und weffer
IstUch nach« fe vor In enger Fühlung mit dem Feinde. «» kam
hier zu znfmmnenftäßamvvn gerkiBee Bedeutung. Ans dem linken
weichfefnfee an» am Dmtafec keine wefenfitchenVeränderungen,
»n einigen Punkten tarn es )n ket gewohnten gcgmlettlgcn Be
fchießnvg»nech Ooiaehr- und Arkilleriefeuee. Zn der Bukowina
stpstken wie die Zufammeoziehun» hettstchstfcher ästeeeekchüjchee
Strestkräfie«pst.

©« heilig« Krieg.
WPnn. »anstanklnvpel.  wie „lamnU-l-

«fftk»* « fUH untwwehmen Me 7emi*fen na» her Befehnng

OeffemNch« Petter-M.
»»oean * ft * 111*e fyt teirfnä  fßt krf ÄMl»am Abend

de» 23. gänuae dil 1UM nächsten Abend!
Bedeckt, Schnee, etwa» kälter, afttiche Winde.

Rhefnttaefferfktmd.
Lieveich: Mittags 2.70 Mir. — 0.31 Mir.

Thesler -Spielplaü.

Königliche» Theater fn Wiesbaden,
veröffentllchnn, ahne Gewähr einer eoentt. Abänderung der

Borftellung
Samstag. 73. Januar . 7 Ndr, Ab. D. Vastmanns Erzählungen.
«annnrn, ?!"' zanu!>r) ô '. Ilde, Ab. B. Die Käntain uon Saba
Montan. 25. Januar , 7 Ubr, 4 Lmnobante Konzert.fiennan,20..fanuar,7Ubr,Ab.T,  Ilc'lmtb.!it wo«, 27. Januar , 7 Ubr Ab, A. Jlnbtnr.onneretan, 23 Januar 7 Ubr, « ■’. C e-attt) vriling.
rtreit*a. SO. Januar , 7 Uhr. Ab. B, Wie dte alten sungen. IRen

elnfmbieri - „ „Ea - «tag, »0 Jan -ar, 7 Ndr, Ab D, Der Cuangeliinami.
Sonntag. 31 Januar , li llbv, »lb 21, Vobi-narin. .
Montag, 1 Februar, 7 Mir. Ab. D, Gage» und fein Ring.

»estden,-Theater In Wiesbaden.
Satnäigp, 23. Januar , 7 Uhr, Die Barbaren täten ejitftubieri.iConmog, 21 Jnungr, untlun. >/>4Uh!, Ruße tprung, » albe« reifetinbenb» 7 Ubr, Die Bai baren ,
Monlag, 25. Januar 7 tlbv. ifmmnlige« Gastspiel tfbuntb Lichten.

iteitt und Manna Geieier: Ü' umer Abend.
Hennao . 211. Januar , 7 Ubr, » iurmwnll.
Miiiwoch. 27 Januar , 7 Ubr, Barfvrnch: Die Barbaren,
Dsunereiaa, 23. Januar , 7 Ubr. Zm-midull
Freilas, 20. Januar , 0 Ubr, 14. Bvtkövar,t»llnng: Röheiiprnng.

Kurhaua In wiesbabon.
Sonntag. 24.,Januar : 4 »ad 3 Uhr: Abvmtemems Konzert de»
MantawÄ ' ilanuar : 4 und3 Uhr: «tdonnementd. ksnzert de»

Kurarchester».
Mnfnzer« adtkhealee.

Samliag, 23. Januar , « t» ick nach tm Jiügeii eide . . .
Sanniag. 24. Januar . Iiatbrn. Dop laviere schnrtderiein: abend»

Die billigen Weiber uon Windsor.
Montag, t®. Januar , Geschlasfen
Dienstag 20. Januar , Pie Jüdin.
Mittwoch. 27. Januar . Witbetm Dell.
Datmervtoa, 23. Januar . Geschiallen.
Jreitoa 20. Januar , « Id»,
Samstag, 30 Januar . Die heitere Residenz.
Sanniag. !II Jgnngr, ngchm. lUnbeMmmO! abend» Der Barbier

van Seailla

Verwand»!
„Kraui -HtRitlg

Hsfiun
an) Erieleo, lUrton uiw.

füHHfl ÄWHili ™ vWWWPf

iimittiiH

Böten Halbmondes
• nnUr dem <d «r

Htfdjifanj'rtsv «crtjmoni»

CpferfrcuMg und nut begeiftetee Hingeduttg kumpfen
tinfete »»titanischen UihnonbuiDet für da« ffheberritijen
»er gemeinfaiticnFeinde An ba» Schicksal unf-tei Vaker-
anieS haben die Cf matten ba8 CSefdjitf der gefatnleti
nivhamtneda>schm Welt gefettet. Seliivere Lp sei taten
sie auf sich genommen, und noch schwerere werden sie zu
bringen haben. Durch nihwretche Daten ibred Heere» und
ihrer Flott» haben sie der gimeinfamen Sache schon vv .
treffliche Dienst« geleistet.

Für uns gilt ti,  die Cämouen fit diesem heißen
Ringen mit allen Kräften , 3 unterstütz nt. indem Wirt»«
aiü eine Patriot Achet sticht betrachten, wie unseren eigenen
Kriegern so auch unteren oeniantschenMitia .Ubiern d e-
©c . te der Liededtätigkrit zutctl nerdeii zu laste» Bereuo

>haben freiwillige Spenden für den „Roten Halbmond"
Z ugniö davon abgelegi, daß da» deulfche Doll diese
Eesiimnng durch die Ta ! zu bekunde» gewillt ist.

«,lk «ehe»de Hilf« »ft »ötlg . D. ehatb wende«
«It un « an al '.c Drutfdirn mit »cm Aufruf auch
der tapferen tllrflfchen  8 ' relintr .rlii gegenüber ttzr»
Cf»fe iDiUifllett durch « abcu für de« »Note«
Halbmond " zu betüttgru

Mögen sie alle eiuged.ut sein, wieviel crforbcrlidj ist,
um die Strao jrn zu lindern, d e die übermetischlichen
Hätten emeö W'ntersrsdzn..eO im stauk.isuO und dte unsag-
baren tliittM,mögen aller Ülrt in metteitT Wüsteugelnnde
mit sich bringen.

Möge scder Deutsche disseu eiugedeul sein, daß alle»,
maO er fiir seine Waffenbrüder tut , auch dem Mahle seines
eigenen BaierlanreS dient

G»ldfp «ad »n werden erbeten an:
ttadtheupkksfft, «athous, Sitnmer Nr, 3,
statt . OeiUnHio , tEfea'er.Kotonnate 3,
wtesdadenDsettung, NiboIa»straßr,
Öletbafener Neueste»achelcht« . tjibolailttaö»,
toidkafenw «agfeatt. laaggaste.
»hetmsche0«lli)citnng, Zriedtichstraße,
»ttdesthee läge,paß BUbrietja »h,
»entfthe dank. 6«et,stelle Wiesbaden, WUHelmftraße.
van« für Handel und 3ti»u»ele. launu-straße,
Mitteldeutsche«eeditdaak, Sriedrichstraße,
vankhau» Moreu« Verl.., wllhetmstraße,
vochchlthMeeefn, Sriedrschstraße,
vetelnsbank. Mauritlnsstraße,
»lsiaato-kplellchaft, wflhelmstraße,
vttsdu» v»tch fvilh' Imtzraße,
Nassantsch- kaufe,dant, »heinstrah«.

»Irsdafep, Januar 7915.

«uujiuiimi.Jiu.i «WWW

Auzeigen -Tei!

ta0  Lokal « omftve für Wiesbaden und Umgebung.
Zusiizratv». Aldertt: tbrh komn,erzienrr.t varltlng; kommee.
ziknrai>a»m! vanhdirebiar vetker: Sanhfersbtsr vr. verah. Barl«;
verlagsduchhäadlee De. Bergmann; Stadirrt Konsul vmaudt; hau.
d«t«richtcr Such: Rentnerw. Kran; Geh. Kainmerzisneat<«st.
vdckerhoss, Biebrich: «amm-rzienrat Ingen bisckerhaff, viebsch;
peosessae Dr. ing studolf vlsckerhofi, Biebrich: t.entner vr. Carl
vhckerhosf. tTie,baten; Banhöitektcr vemsch: Justtztat oon Ich:
«Slar Isch, Teiih. b. 5a. Gebr. Esch; Generalarzt Vr. Idl« :
kammerzteiirat 5ehr.flach: kiltergui-besisier vr. zteifchee: Gder-
bütgetmeisler Geh wber.Zinatizrat Elässttig varsttzettders; lic.nsul
Geadewitz; Staiwerordncter«laesrr; Stadtrerarbniier«Illckltch:
vr . Gntadze: Deban Grübet; IhefrebabteurDr. Siuekr; tlhsf-
rebnhteur»rathu«: «roßhol,, (bcnttalMrehtoro. D. der arten,
tauschen Bahnen; prosessar vr isaäenbrnch: randrat von Hel« ,
bürg: Hirsch, Direktor de» varschuß-vereins; »Ott haust, Diredtar
der Deutschen vanb;  Hausmann Lu» her, ; Danktnr.btor Hesse-
U« ; Zuo.iicr »dass Herz: kausmann ztledrich haagner; Sebtsod-
ridaut Dtto henltl: Ldesredaili.ur higerhotst: lien'ner 3of. B.
«. hupf,Id; Kommerzienrat hch. hästner: Mherbiirgermeisier Dr.
». Zdel; KaufmannS. D. Jung ; BunfcMrefetor Ki«u; Stodtrat
KaKOren. tr ; Geh. Kommerzienrat Dr. h. e. w. Kaste, Biebrich;
Geh Heg.Bat prosessar Dr. h. c. z. kotze. Wiesbaden; Zabribbe.

! sttzer Küpper,dusch; Baron von Krau«tcpl ; General von tätig,r
mann; NeMner kohniann; »eaierun̂epräsident Dr, von Meister,
£anägtrid]t,präfifent Mencke; Kaufmann Carl Mertz: Mef», Diredtvr
der Dereinrbanb;3ntei>daiii der Kgl. Schauspiele Dr. von Mutzrnfechet;
Dr. med «. Meher; Maler u. Lchrlslsleller®»tar N!er,ee Ilblag,
Generalleutnant van Möser; kedabteur w. lllllller.Waldenburg:
wllh. Nengedauer, 3nh. der 5a Gebr. Ueitgebarrer; Herrn, petmtchq,
llellhaber der 5a. Geb,. pelmeckin: hastieseraniz. w. Ntlthe; Direfeor
Qr stauch: Kommerzienrat Httping; Kauf mann unb Handel,lichter
«elchwein: Poilzeipräsideni VON rchemf; Direbtar jje. Schipper;
Kommerzienrat Sähalelu-Padst: candgeilchtsrat SGwae,: hosbuch.
druckereibesttzeeS Schslleiister,: vanlrdirbloe»timte«: Bürgermeister
Iravet»; Kommerzienrat Illmanni ; psarrrr veesenmeiser; kom-
merziinrat wachendorst: kausmann Hugo Wagewann.

Gegen Frost
bietet unbebtngren Schutt

ve,r .e« an>- iwb chl«,ien!e»ch«
•cif unlft bm, « tebbaftanbe brt Landwirt« « tlhelm» romann..

hier, ktrchsteahe7. ausgebrochene Ulnul unb » taneneuche Ht
' " °Z nma.  unb Gfhäftslperrrtft nufgetoben.

Bt«6Kl* . .l>en W awiiti 1915.
Die VoIlieferrwMtmtg. g . » rapp.

da»
,.8rllan"
lurale Jrastmiüri .Ju

ilveideken und Drag, rütt Crm
vale 00 J> 447a

Wirke,lagriHolcnaDalfefe

iilldiirtol

GRhrumailsmus
Siml «nd Zlchillt.

KurzeEve, -Bebaudl.AerJsM-
morien Mäh '>•««.f> Sarechst
14- 12u 3- >4Ubr u Werkrag»,

üelix « «*. Wiesbaden,
nätnergalle IB, 1. IMOa

«ieuenfdjleaöethonifl
nn a t. naturrein, außgewotzsaww



Inventur -Ausverkauf

Miss DM aheni ZI Jaiair
Um vollständig zu räumen

nochmals grosse Preisherabsetzungen
in stattlichen

Winter-Damen-Mänteln, Kostümen,
Taillenkleidern, Blusen, Kostümröcken,

Kindermänteln, Unterröcken etc.
OT  Banfttxen He diese günstige Kenfgetofeiüiett

207 . Btbvt
»ui grosse Tosten

Kleiderstoffe [1 ^ 5 107 » Bsbali
»ui sämtliche nicht be¬
sonders herabgesetzten

Klelderstofle
WeiaawareR
Dami 0 m-W« sche
NchBrzes

und

KssiftmstofleGescbw . ALSBERG , MAINZ
Ludwigstr. 3- 5. : : Inh. : Beckhardt & Levy.

Beachten Sie unsere 12 Schaufenster.

Neu elogetroffvn
in grossem Sortiment Gummi Mäntel, Gummityne -Mänte»

Vas wilhelnübad
ist von vleuttag , den 2b. Zaiuar , morgen» 8 Ahr
an wieder geöffnet.

Verein BolkStvohl.

verkaufe immer noch erst« Qualität

79
pfg.

Tele,.

alle Stücke

Rudolf Engel, M
22. Kai |erpla| 2, Ecke Rrmenruhstraße.

Den Htldentod für* Vaterland starb am
16 Januar an den Folgen eines Kopf¬
schusses mem lieber, unvergesslicher Ma-n,
drr treiisorgende Vater meiner Kuider,
unser guter Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und diele

Johannes Seeger
U«t*i • Iflilar Im Ra* -Int. Hi| t 80 »

im Alter von 60 Jahr, n
In tiefem Schmerz:

Emilie Seeger geb. Lerch
um] Km er

Anna Lerch Wwe.
Johann Seeger.

Biebrich, Grossenbecringrn, Zell, 23. Januar 1915.

Dm Heldentod fürs Vaterland starb am
15 d M. in Ompreussen mein lieber,
herzensguter Mann, der treubeaorgte Vater
seiner Kinder, unser lieber Bruder, der
Landsturmmann

Willi Boths
im Alter von 43 Jahren.

In tirfens Schmerz:
FfU latbarlll Bltbs geb Wilke

und Kinder
FaslOl klilrtz Bilks
Fnllli FDIlpp Bltbs.

Biebrich, 23. Januar 1915.
Bahnhofshalle 9. •

Riehlschule
Realgymnasium mit Real- u Vorschu'e.

Anmeldung ^ « Ihr das neue Schuljahr nehme
ich an allen Werktagen (ausser Freitags» von
11—12 Uhr auf meinem Amtszimmer entgegen und
bitte, diese tunlichst bis zum 30 ds Mts. zu erledigen.

Vorzulegen sind Geburts- und Impfscheine, sowie
eventl.. das letzte Schulzeugnis

Biebrich, den 20. Januar 1915.
Profeuor Dr. Weiner, Direktor.

Da noch rieft,e Vorräte an Zucker in Deutschland
ln,ein , mühte jeder gute D utsche »ur Erhaltung und
Streckung der weizenmehl-vorräte recht viel

KonMtoutDaren
aenieken, die infolge ihre» hohen Gehalt» an Zucker
Schokolade, Mandeln' Nüssen, Velen Früchten, Eiern und
Milchprodukten(Butler ) sehr nahrhaft sind.

Empfehle: « auerktrsch .. Apetkosen », Apfel », » ta.
cheldeee» u. «rvbeerto . ee ; ferner von « nnvmofse
ohne « elienmehl hergeRellte Lorten mit verschiedenen
Fruchtfüllungen, u. a Leüffeltorte . S -hokolabentort »,
Butter », Nutz», Zitronen .Er . me-,Mokka » Makronen »,
Apselftueu -Greme » u. Me »luguen Lotte «. 184

E. Stemmler
Kondltormollter

«rmenruhftrah » «. F . rnrnf 1»3.

Elektro *Biograph.
R «t 8 Lage das große Rrlrgv -Grograin « .

Michels Weihnächte« im SchützengrobeN.
Kit a» « lletoil. in » » neu.

)N zrln-tthan-.
Rrteotbrama, »« -inrr wa»rrn Br«rt nteh InI »kirn

Sentnanto• •■beete. D-mnerke. «In »enoea »*»!,
Sonnt», »I» « Uhr auch fürR.ade. »evaie.t

kB ititB. jwiti BfliB
m» «kirr OmulbilbuRu IN»
ReiwinHIen in Oiei>»,rnIte reu»

tnft SrBtlki
Mr Cbrr ' »». a-chl»l».e»eiuOt« ..« . ig. «rn>. « .»vnkee

sch erv-tn a « n

Unrat
für Sandwinfcknfta»lu»tMndieeenhe4

Milk Mtlitt
fofun mluchl. •

Ad. » rep
«In Sa -Ich» '

für ein )>talche»et»imich:fi ».fuOt ßtehrre» « Mllllr H.

<D,cnarb>it«r
eeluch«

»aswrrk « i.b' f» .
Tüchtigen

Schlöffe»
suchen

Lembach«.
181

Schleicher.

metalim"..SÄ
flolsrahineiiin»r . Ktnd«»r**tt
Eisern löbelfab' ik Suhli. Thflr.

Union-
Theater

ObSamsta b ns » » M.-tz>iawalha
d «arahrlrnl .iianrllrDra
ma In Bfttien rin, » süntl»r »,» 6.»cb v"
t' titu nerfelM milk »Dt ' lri
Hilm « urke hi  tmiln
« >an» t)a|r«b unb b-llrn
Ibrei tola- o»s denn bin
uielfii« b, raune. ti tuaibrn
■ie bet es nie etlalet*Dinma
Tie Well» efnee «tedknnertni Drama

unb rin rritbb liiaeb« >t-
»loo' atmn.

kmMle inga
»ana -ewün« »
8«anm «Reue , »»« Stellen».«aibaa.Btale «s.

*>n ülier»», Moeriiftse»

bei eitlem tobn lofo.t eefncht
Sr muHtafle I.128

Am 16 Januar starb im Reserve-Feld-Lazarett 38 an den
Folgen eines im Kampfe für das Vaterland erlittenen schweren
Kopfschusses und einer daraus entsprungen)n Hirnhautentzündung

Kerr Fsstkolc JObSüIl ÄWi
Unteroffizier der Reserve 8. Komp. Res.-Inf.-Regt 80.
Das Postamt verliert in dem Entschlafeneneinen fleissigen urd

treuen Beamten Seme ehrenhafte Gesinnung und sein lauteres
Wesen sichern i'-m ein dauerndes Andenken

Im Namen des gesamten Personals des Postamts.

Wiegand , Postinspektor.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Hinscheiden mem es teuren
Bruders

Vizefeldwebel

Friedrich Stecher
die ich aus Biebrich und Wiesbaden, den
Orten seines Wirkungskreises erhalten
habe, sage ich hiermit meinen innigsten
Dank.

Wilhelm Stecher.

Hassbergen b Rohrsch bei Nienburg
a. d. Weser, den 22 Januar 1915. .

ROrlnkibiPbt fllifn ebtliibt
JfrrliMif in» lofari, gm « wasWitaxurti
!f eie Sf irnmio.SrflORM
«mof' dlr tat u I. ttm Ro'enf ob!,
®<8i»ar»rautj»I,»r*t.« . tbftaul,

Raiioff' ln.MtuGch n,0au -unb
aba»b. Bobnrn. Lau»,kraut •
» tt «ls»a« B » , Wa bou»bt.
Simm»» »ob « Ache»ab

ii.Ztmmerwotznung
»u »erml. irn t«

'_ Mainzer« trah» 15.
•HK** U'ZtmMNMabanns

»u uetmltlen
Rmdanegrab» 7

KHlttin notM
modern unb bcaurm Im Schnitt

«alt . Eoneabs » *
«oihaubhrad» 81, 1 tim ) I-

Slganen
bt«bene Sonew bfllia Greifentoi leuen» elchafl ul. egeln-r
Gaff«U. Steebab.! «7.a

1 m « imsilkl
jfaft neu»biltta GMZerkauten
* Statdautzftratze7Ü, pari.

i MM
von der Armen rudftrah« hi»
Main ^ rftroh« br,koren

»vzug. den geuen Be»
lohnung in der Seschäsi».
stell« ». BI. .

«epNUG» »aogo»,
n« fcht » _
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